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2 1 4 An die geehrten Vereinsmitglieder. Anzeige.

A n  die geehrten Neveinsmitgtredee.
W ir sind in der Lage, unseren M itg liedern  die M itte ilung  machen zu können, 

daß unsere V ogelw andtafel aberm als preisgekrönt w orden ist. Auf der im F eb ru a r 
e . vom O rnithologischen V erein zu Posen veranstalteten Ausstellung sind sie m it 
dem 1. Preise ausgezeichnet worden. Der Vorstand.

E s  ist noch ein ziemlich großer Posten der V ogelw andtafeln I und II, 
ersterer in zweiter verbesserter Auflage vorhanden, welche besonders zur B elehrung 
in den S chul- und Kinderzim m ern nicht fehlen sollten. .

Diese beiden W andtafe ln  können von den M itg liedern  unaufgezogen fü r 
den erm äßigten P re is  von 6 M., auf Leinwand und m it Rollstäben versehen fü r 
10 M. bezogen werden.

Noch bemerken möchte ich, daß auf W andtafel I 57 und auf W an d tafe l II 
52 gut kolorierte einheimische Vögel in natürlicher G röße dargestellt sind.

Zeitz. Rohrner,
R endan t des V ereins.

Aer Schlagschwirl (I,ooli8teIIa lluviatilis sWoll̂ ).
Von F r. Lindner .

(Mit Buntbild VIII.)
n .  Biologie und geographische Verbreitung.

D er Schlagschw irl gehört seiner Lebensweise nach zu den in der Vogelwelt 
ziemlich häufigen „G eheim räten" und zw ar zu den harmlosesten derselben. S e in  
ganzes Wesen, T h u n  und Treiben hat etw as Geheim nisvolles. N u n  giebt es 
aber wie fü r alle In d iv id u e n  der G attung  llo ra o  8ux>i6N8 im allgemeinen, so 
für den N aturforscher im besonderen kaum einen größeren Reiz, a ls  einem G e
heim nis auf den G ru n d  zu kommen. M ag  diese fü r viele Menschen unw ider
stehliche N eigung oft genug keine bessere Bezeichnung a ls  die der N eugier ver
dienen, wie sie bei dem „schönen Geschlecht" denn auch die schönsten B lü ten  treib t
—  die verehrten Leserinnen unserer M onatsschrift darf ich natürlich ausnehm en!
—  so nehmen w ir N aturforscher selbstverständlich für unser Erforschen der im 
N aturleben sich u n s  darbietenden geheimnisvollen Erscheinungen jene W ißbegier 
in Anspruch, ohne die eine wahre Wissenschaft undenkbar wäre. Und gerade da, 
wo sich dem Suchen die größten Hindernisse entgegenstellen, wird die Schw ierig
keit ein um so regerer A ntrieb sein, schließlich doch zum Finden zu gelangen. S o  
hat denn auch unser Schlagschw irl die Beobachter zum größten Eifer und zu 
zäher A usdauer in  den a llerd ings oft schwierigen Beobachtungen angefeuert, und 
m an behauptet wohl nicht zuviel, wenn m an sagt, daß die Naturgeschichte dieses 
für Deutschland immer noch recht seltenen V ogels, der zuerst im Taschenbuch der
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